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Die Koıberpost 
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V7318 Saalfeld 


Impressum : 


Die Roiberpost ist ein rein 
unkomerzieller Konzer 
welcher sich hauptsächlich 


auf schreiben der Buch - ae 


staben zum Wohle der Sitz- 
gelegenheit spezialisiert hat. 
Daher er en auch win x 


esetzes Sch 

ıch keinen Presse- 
ee ‚ bei genauerem 
Überlegen würde ich dies 
hier als Familienzeitschrift 
zum Gute des ungeborenen\ 
Kindes sehen ‚, welches ohne 
Rechte im Rage der 2 ‚ter 
herumschwimmt 
Ich vertrete En. volitische 
Einheitsstrategie , weder mit 
mir selbst noch mit anderen , 
erst recht nicht mit dritten , 


x: 
ı AU 


ich bin schließlich verheiratet . 


Große idealistische Ziele ver- 
folge ich keine , die sind ja 
- auch viel zu schnell , schnell 
und unerreichbar genau wie 
die goldene Regel des Terror- 


ısmus , die Senkung der Bier- Fa 


B. preise ! 


ee a ee 
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N: Roıberpost wird wahrschein- 


lıch , oder auch nicht . wer & 
weiß das schon ! erzee: 
Ziel ist es alle vier Monate die 
Worte so zu verteilen und zu 
unordnen . daß man sie regel- 
mäßig in diesem Heft begut- 
achten nn ee 
Der Inhalt ist weder are. | 
noch arsch geordnet und 
somit jeder Zeit verwertbar ! 

Für Kritik und Drohbriefe bin 

ıch jeder Zeit offen . genauso 

für = truktive Beiträge und 
Artischel . ’ 

Ach ja , wenn ich re zu 
Unrecht angegriffen oder ver- 
fälscht t darsest tellt habe soll er 
zu mir kommen und nicht zur 
Isa, äh das sollte ich schreiben . 
Befehl ist Befehl ! 
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9 31.03. Bremen/Schlachthof Der 
4 01.04. Stuttgart/Röhre au Hamburg/Fabrik 2 Englands Legende: 
4 erlin/s0 96 ek 
a 999 und Guitar Gangsters : ‚16.04. Hannover/ Bad er Perry gesiorsen - 
== 07.04. Berlin/Ex 19.04. Köln/Bürgerhaus Kalk 'Si® Ih far 
= 08.04. Freiberg/Schloss : 20.04. Altenmarkt/Cafe Livella 7* Me ourne (dpa). Eng anne 
18.04, Stutteart/Röhre 21.04 Wien/Weberknecht Tennis-Legende Fred Perry ist 


5 k gestern in einem Krankenhaus #8 
20.04. München/Kulturstation in Melbourne Ih Alter vo ww 


en er : ı | 07.04 a Jahren gestorben. Perry, derals® 
7 FI a letzter Brite im Jahre 1936 das $ 
E pn. Turnier in Wimbledon gewann, 
4 is « The Riffs : 5 u: 
E section 9 + The Pride : a / hatte sich beim Besuch der®# 
4 26.04. Hamburg/Logo 14.05. Aachen/AJZ Be E 
A 27.04. Wattenscheid/Bahnhof 16.05. Dortmund /FZW Bastralian "Open "bei EEE 
2% a ir eid/ Bahnho 18.05. Mardebure/Fabrik Sturz in seinem Hotel vier Rip-&& 
e- 28.04. Berlin/T.Weißbeckerhaus als re -: pen gebrochen. Sein Zustand: 
4 29.04. Dresden/Brennhaus 20.05, m. hatte sich im Krankenhaus von, 
= 30.04. Wien/Rockhaus «0.09. Hannover, Bad | 


Tag zu Tag verschlechtert. 


- 22 o/L 
® Punk Rock Festival a RE 5 Fred Perry konnte als einer,.. 
Be al. = 
4 23.09. Antwerpen/Hof-Ter-Loo 6. Polsdammer Ska Festival : 5 EG Er Bee q 2: 
mil Exploited. Capo Regime uw.a. 7. und 08.07.Potsdam  Yonnis-Geschichte alle “ERS Ei 
| = ER Slam-Turniere gewinnen. Erz 
= > rs Pt Tui siegte 1934, 1935 und 1936 in= 
= Die K ££ SLETS : 
ie 25.0. Wonchengledbach/Fahrehei 451; 04. Gütersloh Wimbledon, ae son 
4 22.04. Bad Sooden - Allendorf/Juz reis Fe Titel bei bar ie es = # 
4 23.04. Erfurt/AJZ 22.04. in Wels/Österreich mit 2 en A ; 
vi BL, i / E ng x i l 
Er 05.05. Bochum/Zwischenfall a Su & Braces und bei den French Open in Pa- 
RR Be s (1935). 1935 und 1936 be-. 
3 Open Air im Juz Bad Sooden - Allendorf : er E in don Endspielen®“ £ 
426.08: mit Bates . Pöbel & Gesocks . Short'n’Curlies , Stage Botles : ie zeigen den: WE 
: Blechreiz und Vicki Vomit 06.04. Magdeburg/Knast hen Gottfried von Cramm. > 
£ are 07.04. ie ce &; 
4 Smegma : ae 
= 16.04. Koblenz = 5 
2 f > r n- 5 | 
E Pöbel & Gesocks : v Rn we; 
A 13.05. Bielefeld ii Bawieder Erben . bie 
& 23.08. Bad Sooden/Open. ir | legendäre Faj-Zine wire = 
MM urherien: ie wider erscheinen!Für alle zz 


2 30.06. Essen/Julius=keber-Haus die,sdie mit den Namen nichtei,; = 
anfangen Können willich Ei, # 
kurz erklären:Das PDJ-Zine er- 
schien erstmals 1978! )und ig Se 
war damals das erste und ein-% 5. 
zige Skinheadzine.In den Na i 
nächsten Wochen gel} ng Yr.2: e 
erscheinen!!! FE | 
Irgendwann in diesen Tagen , so etwa Ende Marz, : N nu N ER; „se 
Anfang April soll auf Walzwerk eine Boots & Braces_ ; 7 ER 

Live CD herauskommen. Aufgenommen ist diese gg 
bei einem Konzert im Juli 1993 in Wien. 


n Dr.Ring Ding & The Senior Allstars : 
a 13.04. Hamburg/Fabrik 

= 14.04. Berlin/SO 36 

= 16.04. Hannover/Bad 

a 19.04. Köln/Bürgerhaus Kalk 

= 29.04. Gelsenkirchen/Kaue 

= 05.05. Münster/Odeon 
4 30.06. Marburg/Uni Fest 
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a Tischrussettnootigens ‚wir sind. 
@iknüppelharte Fäns : !Was sol] ich - 
noch schreiben , wer‘ 's verpaßt hat 
r ist selbst drann Schuld ‚eben ein 


‚Ss thüringer Qual itätsprodukt- Sue. | 
Scheibe” Ei = 
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Ei f f ni .n 
Schönen: Gruß". di ME 
(Teenage Rebell Records) ( 


Si, 


nur sagen KULT!! 13 mehr oder weniger: neue(der® 
i ‘Mönch oder Erektion dürften einigeischon gekannt 
| haben) OI/PUNK-Hämner die es in sich:haben 
‚Das Ding geht von Anfang bis Ende.vellnabumitW 
ı Themen die ein jeden (irgendwie): interresieren®® 
i (Aber was rede ich (?) hat ja ‚sowieso ‚eh. ee 


JoxKäApoAiir= 


LOKALMATADORE "Heute ein König..." 
(Teenage Rebell‘Records) 


Spitzen Cever,Spitzen Mucke, iss. ‚doch. Klah ägttB 
muss! 17(SIEBZEHN) Lokalmatador-typische Heiser 
im unübertroffenem ASI-Sti1.Hit an. ‚Hitjiz.B.@ 
Barbara ‚Schneckenalarm ‚Mühlheim/Ruhr...Kult!! 


BIERPATRIOTEN " re _Pogo Alkohol", 
Dim 
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\ :OI!-Hymnen,die den Erwartungen,an die LP,mehr 
_. 


‚12 (LP13)astreine,melodiche und ausessekrärttge [DE GI 
1. als gerecht werden,Die LP ist dazu nech streng > ' Ba 
„imitierd also ANSCHAFFEN - oder ARSCHBEIBEN!! | :/C9 
" nringtü;f SPRINGTOIFEL "Sex Droogs + Rock'n Roll SE 
| ECHTE (Walzwerk A 


Das neuste Machwerk der TOIFEL aus Mainz, Eine 
hervorragende"Mischung aus Lautstärke ,‚Geschwin- 
@| digkeit ‚Abwechslung,dem dennoch‘ beibehaltenen. 
ee SpringtOlfelsound,und "Ohh meine 
er | Brüder einem lieblich anmutenden Bone 
ak +. Feeling!.Das die LP Pflicht ist,brauch ich Er 
en er nicht zu Sagen! RERER 


mm nn — 


SRmemarly a am er 2.190 - Ort des Geschehens Jena 
Anlaß diese Debakels der Geburts - 
tag eines Skinheadkollegen , desse 


ER hier nicht erwähnt werden g | 
m 


soll. da ihn selbst keine wesentliche 
Schuld trifft und so möchte ich mich 
im Nachhinein für das Geschehene 
entschuldigen und in gewisser Weise 
rechtfertigen , sorry ! | 
Zur Sache , es begab sich in einem Ge- 
bäude . welches aussah als hätte es@& 
erst vor kurzem einen Zigoinerangriff @ 
überstanden . oder vielleicht auch Mes: 
nicht . denn die Bewohner waren wohl 

eine Mischung aus eben jenen und 
Stalin ( ich weiß . ich übertreibe maß- 
los ).. Nun die Party begann . nach En As 
überstandenen Schock . recht ordent- _ 
lich dank DJ Lord . welcher mit _ 
vollem Elan alle Klassiker des guten Ad 
alten O1 ! aufleste (.o. k. ihr habt 
Recht . das ist Nazimucke ) . Doch das 
Vergnügen dauerte nicht lange . x) 


der Ol ! DJ wurde kurzerhand vom X 
Musikverantwortlichen zum normalen 
Partybesucher degradiert und mußte 
so Platz machen für zwei noie Platien- 
schwinger , welche zur Froide der 
autonomen Bruderschaft "politisch 
korrekten " Ska spielten ! 
So apprupt aus unserer Partyextase! 
verissen zogen wir ( die Saalfelder SE 


2 I 
headgemeinde ) es vor das fü lände I. Nie 
zu räumen und vor der Tür ( welche ' 
Tür . hä ? ) unsere eigene Party ab- !: z ei 
zuziehen und unsere geliebten 01! Dh IMpe 


Hymnen zu singen welche ‚ ich = 


ja zu , vielleicht nicht ganz so \ sch ii mp 
politisch korrekt waren wie der Ska , möbel, Mer 
der durchs gesammte Haus dudelte ! Lütlichs, ä 


kt 
E 
Nach einem 
wechse] = 


Br 


denn eines sei gesagt , Leute mit einem iq nahe der Gefriergrenze 
\ lassen sich sehr leicht reizen , aufjedenfall fand ich in diesem Moment 
einen kompetenteren Gesprächspartner und der K@s® war fürs erste 
erledigt . Einige Zeit später . zahlreiche Neckereien waren getätigt 
{ stürmt der Remee ( Saalfeld Skinheads never die ! ) raus und der Kost 
1 (Optimist ) hinterher und es Geboche geht los . da sich jeder einmichte entstand eine 
Städtebezogene Krisensituation , deren Eskalation nichts im Wege 
zu stehen schien und wie ich später erfuhr ist Freund- 
schaft zwischen Skinheads verschiedener Städte unmogNch.. man war 
ıch ein Trotiel das Gegenteil zu glauben , nun auf jeden Fall kam dann 
die Bullerei und die Sache löste sich noch vor der schon angesprochenen 
Eskalation auf , zumindest hat der K@@® tüchtig die Schnauze vollgekriegt . 

was wohl dazu geführt hat. daß er sich kurzzeitig in sein Kindesleben 
zurückentwickelte und anfing zu jammern : "... Oh Rewea du böser . 
% wenn ich nüchtern bin bring ich dich um... " 
=> Ha. ha du Assi bist doch nie nüchtern und außerdem , wer besoffen austeilt 

3 muß wohl auch besoffen einstecken können ! 
# Weiterhin scheint es für mich wichtig zu erwähnen . daß es ledielich “2 
Rosess Vernunft zuzuschreuben ist das alles recht klimpflich endete ! | 
= Allen die die hier beschriebenen Ereignisse anders sehen kann ich nur sagen | 
| geht doch zu Olrem Kass . vielleicht seid ihr ja die Nächsten die nicht mehr _ | 
=; in sein versoffenes Weltbild passen und denen auf die u gehanen 
en hört ! ZI SEE Ber = 
= Und unser geschätzter Herr Du höfoläher Kuna soll sieh Asch bitte mal ® = 
überlegen was er in dieser zu suchen hal und waser eventuellm 


erledigt , denn meiner lenung, na ist in seinem Inneren eine ganze Veit 
Be emmenzehrochen | | Ss mn | = 

: Danke Kae!!! 
- #3 


5 Ai en Sinne Ol! Ol' ol und d Sale Skinheads n never surrender 


smash the 


Eh 


habe ich mich entschlossen diesen Artikeli | 
N geringfügig zu zensieren,Ich denke die Leute, 
a die es betrifft wissen auch so bescheid. = 
ung 


nn 


CROWBAR "hippie-punks" 
3 Skinhead-Recorids 
ADAS ist KULT!! Rotes Vinyl,zwei songs im erst- 
Äklassigem OI-Punk-street-R n’R.Das zweite Lied 
ahiesst "white riot" is zwar nich unbekannt a 
Aaber trotzdem ne zute Version.‘S soll'ne Nach- 
dpressung sein,aber ob sie limitziier BE A?) 
4 keine Ahnung!Lohnt auf alle Fälle! m,O.P 


ER AERLEETERE 


PALOKALMATADORE/KLAMYDIN "ad, von hinten" 
Au ER EEE Zus Scumfuck Mucke 
zeıvon jeden drei Songs auf einzelnen EP.Lokalis 
= in dezentem blau,mit den Heizern "Warum sagst 
du bäh?" "Nötigung", "ALT WIE EIN BAUM". Klamydia® 
SW Wnit den songs ...Hahaha naja jedenfalls in 1 
er “Jauswertiger Sprache und absoluter KULT(in weißem] 
„.Vinyl).Kaufen und Wohlfühlen!!! Super!!! = 

ee as TEUER NEE RER _ 1,0455 - 

SA FUCK UPS "AL's my pal" MMMMMEEEE | 
Ru Nightmare Records/Knock out 
PR ALYS MY PAL iss DER,DER,DER Kulthit!! = 
f Vier Songs,davon 2 &overversi»nen (watch your & 
Ei back,borstel breakout) und 2 eigene al'smy pal, 
FF Sweet little meat o‘'mine.Astreiner Hardcore- 
e 2035 


3; 


2 Punk.Lohnt allemal! We 


NSCUMFUCK-SAMPLER" 
ze _" n_ MUCKE | 


ı4 Songs von Pöbel und Gesocks(fickmich) ‚KASSIERER 
Imit dem Niväu-rock-Song "ich onaniere...",Kla- 
imydia (ich will FOTZE) und Voice af Hate mit 
'Domina.Natürlich wieder limitierd auf 555 stck.. 
IGute nachfolgerscheibe der vorangegangenen zwei. 
Kult in Folge!! M.0.P 


KASSIERER "der heilige geist greift 
Teenage Rebell Records 
22 gestört-geile Dinger,sollte in keinem Haus- | 
halt fehlen.Die Mächtigen lassen kein Thema aus, 
Sex mit dem Sozialarbeiter,Großes Glied,U.F.0. Y 
um einige Perlen zu nennen.Alsoe das Ding ist 
pflichtl! AOK für die (prolligen)Kurtz(ohne t%) 
haarigen. | | 7085 
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Se 


OCHO BOLAS "Trabajg duro". 
MLP-Dim-Records 


Müsste eigentlich schon vom "OI!-it’s a World- 
league"-Sampler bekannt sein! ODER?!Naja für 
mich ist es so ziemlich das geilste,was ich S% 
im let%ten Jahr zu höhren bekam.Es sind 7 Stücke! 3 
druff,unter anderen auch eine -meinermeinungg| AS 4 
nach-geniale Version des Cock SParrer Hits 7 . 
"England belongs to me" ‚natürlich in chilenisch! 
Da Bleikt kein Bein ruhig. BaTaeiaen: Platz stehn, 


| 7 i EP=?7- ir Ne % ÜR 3 BER 


ee iseririe. auf BOSStek, limitierte 4 Song- E 
rille.Steht leider nich druff von wem’s kommt. 

MTrotzdem(!!)darf in keiner Sammlung fehlen, 1o- 

En en Mucke. er | 


Da Föhte nn, genauso wie bei da zen, 
L 

Resort,keine Ahnung wer’se 20 vie bei da Lac 

Naja,jedenfalls auch auf 500Stck. limitiert. 


und ach mit 4Songs (fatal blow,way of 
‚orders und aaa]: SepaBlabulary), ae ‚last 
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imitiert 
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x BR, 
Er SER nn A £ # er a 
EEE EEE NS 0 ini Tan nn ann. u re” 
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on Stöckrage Manager!‘ 
2,Wwas in die Fingerf: 


=; 


9 A-D.L 122 "Fourilegge" 
‚4 Tuono Records 


a Megahammer der ftaliener. Auch wenn ich nich EL 


: 5% ER . RL z I“ 
43 der große Fan von italienischer Musik bin, ES ji RR Eee. 
4# hat mich diese Scheibe stark beindruckt. = 
u 11 astreine Lieder werden hier dargeboten. 


Es wird eigentlich alles geboten, von SKA 
“bis Oi!. Naja den guten alten Stuart kann 
‚man ruhig im Grab liegen lassen, ohne ihn 
; andauernd mit Liedwidmungen zu überhäufen. 
j Auch wenn ich eigentlich nicht auf Polit- 


E:RANK EN! 
Mattze er 


inder" SMEGMA "Discoqgueen" 7" 
fin Rz 


RRR 

Naja mal abges&hen von dem doch 
sehr spaßigen Cover, hat die TB 
nicht viel zu bieten.Die Eintö- 
nigkeit war ja schon sehr auf- 


iR Se ung: fallend.Die neue sprengt jedoch 
jetzte En is > er den n a iede enze des erträglichen. 
i i Ya 
ca das jet nt-El " ee u: =: NZ 
ge wa a \\iy// Franken-MATTZE 
es dern man 17 N: 
ei e ce = u" : = = nn NE 
.. ge 8,5 x 4 Fr, TERN 
„Schün?®. cp HTKAU g en ET I. 9 A 
tert Mattze Ar, WUOF 
| EEE = = Be A Tor 
P LE RE N Franken Be LOWENBOIS Demotape Null „ 
E A AR ER EAN ENT "Alde Worschthaut" DLR 
4 ULTIMA THULE "Studio outtakes" 7" 727,27 
“ Red Rosetten Records (ha,ha) 


Ein Hit reiht sich an den anderen, bei 
dem neuen Demo, daß die 4 Herren aus 
Weißenburg da,vom Stapel gelassen 
haben.Acht oif Knaller um nicht zu 
sagen absolute##its in alter 
Condemned 84 manier.Nicht nur weil 
die Jungs aus Franken kommen, muß 
man eins Ihrer Tapes sein eigen ne- 
nnen können. KULT made in Franken!! 


»T 


Wer hat sich denn das ausgedacht, 
„ bringt tatsächlich jemand im Na- 
„men von Zottel-Manni eine Tule 
= Single raus.Waren für mich zwei 
„neue Stücke, da ich nicht alles 
“von U.T. habe.Sollte jeder der 
= die Chance hat sie zu bekommen 
S für seine Kultsammlung kaufen. 
i 2772792 FRANKEN-MATTZE 


Franken - MATTZE 
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“ SPRINGTOIFEL " Sex,Droogs und Bock“ n "Roll 
| LP(urchsichtiges grünes Vinyl ) 


ne 


rennen N) 
neben ! 


Man hatte lange darauf gewartet, doch jetzt; 
ist sie endlich da, die neu Kultscheibe von A 


; den Toifeln,aus Mainz.Wie ein Gewitter eg 


AT en e 


ilen einem aie neuen Songs um die Ohren. y 


a 


| Absoluter Anspieltip ist wohl das Titel- 
Per selbst, nebst dem genialen "Singing 
‚in the rain".Jeder der sie sich nicht 
1 
4 


holt,ist selber schuld da auch noch auf 
ı 666 Stück limitiert. 


EARTH RREEENE, , GEL Re Rz 7 
v “ ei 


DIM-Records 


Da hat Meister Uhl aus EEE wieder mal N c \ 


einen Goldgriff getan.Endlich mal wieder absolut 


gute LP ohne plumpe Politphrasen und vorallem 
mit genialem Sound aus deutschen Landen.Von u 
"Immer breit" bis "Bierpatrioten" nur Knaller. 


n Ich sag zugreifen. r 


Franken-Mattze 


The Hinks "Vom Regen in die Traufer |; 
Roughbeat Records 


I Cetic Warrior 
Di-Al Records 
(erhältlich bei DIM) 


"We ... never forget 


a wos soll ma song.. tzerla hamses SndLi 
drassen des Madter werk. Eine Seite in 
englisch die andere in der werten @ 
Muttersprache gehalten. Der hier ge-% 
spielte SKA wird durch den richtigen 
Schuß Punk zu einem Gemisch, welches 
die Tanzbeine nicht ‘mehr stillstehen 
lassen will.Also seit gewarnt eine 
neue Tanzwelle breitet sich von a 
Franken auf die ganze Welt aus. | 


DET ale 


| Absolut genialer‘RAC aus England.Allerdings 
inur für Leute die-eher auf mittleres Tempo 
i stehen.Der absolute Hit, ist für mich a2 
Titellied "We‘ ıı never forget". ee 
i Jeder der einigermaßen#tolerant ist sollte 
sich die CD zulegen. | 


f & 
iR ur R:ANK E N- Mattze y 
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—- IE in ne er Aa 


FRANKEN - Mabkae 


NM Jaja 12 Lokalis, wie immer mit ihren unverkenn- 
ji baren Party-asi-Sound und Texte die jeden echter 
| Narren: unter,;uns wahl wahrlich göttlich verwö 
N hren. Mein Favorit ist eindeutig "ich geb mir 
j| selbst” ne Party" ‚"dibbel dabbel" und "los ee! 
jper» laß knacken",Drei Hits unter Drei ee 


iman ist ja nix anderes von us Jewohnt ne? 
h SER We R\-o> Zi 


A TOLLwUT "Der Apres Deore 


ETja der Alptraum beginnt wirklich und zwar spä-: F 
testens dann wenn man den CD-Spieler anstellt. | 
ALSO ich hab mir den Mu nicht angetan .ß 


N 


Peanken kattze 


= Cock Sparrer - Guilty as Charged Tour 94 
Wiedu = 


lichen Nachbarland Bayern, macht ei 4 
n sich reden .Blue Killa aus a 
| Hu 

| 


lla "The new Ska age" 


äpBlue Ki 


Aus dem feind 
@ eine Skaband vO 


@ München .Mit ihrer CD haben sie voll ins | ee 2 
9 schwarze getroffen und reiten genau zu, Aufnahmen aus Leipzig und Mailand . tja 


9 schen altem und Neo-SKA und damit genau 


ich bin nicht zu sehen, , ansonsten kult 'Ei 
g mein Geschmack. EEE Höhepunkt des.Yid@os ir 


5; { ö Franken-Matt 2 ae Set ohne Frage sel! 

ls. Ü en-Mattze ES \e love you chp-Sderwus:einer Zeit ii | 
a 

I 


E| | = | | Ä stammt als die Bierbäuche noch Löcher 
5 el De FE a 

| | aren ı" EEE noiber-Ostie 
Pöbel&Gesocks "Schönen Gruß"(nach Thüringen und Me Ss a ee 

3 Franken) EEETREEEHEEETEE EEE TFT EN Br — Er 
= LP | | rn | 
a Naja als ichmir das erste Lied reingezogen is \ 
#4 habe, mußte ich stark überlegen, ob ich £ | = ; | 
| 

| 


PRIOR 
47% nie rennt 
AR . > 


= 4a die richtige Platte aufgelegt hatte. 
Doch nach weiterem hinhören drang end-® 
lich die bekannte und markannte Röhre 
des Herrn Wucher fan mein Ohr.Dennoch 
muß ich sagen, daß ich mir etwas mehr f 
von der Scheibe versprochen hatte als 


A das andauernde Gesinge um Sex und Prolln. We 
#3 Durchwachsene Scheibe mit wenig Höhepunkten. 
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A 11ME CELL "yau’re net Punk you re irre 
| Headache Records Tg re 
Die 4 Stücke (we need a raise,marlboro miles,t A 
let‘s do lunch,you’re not...) auf weissen Vinyl 
erinnern mich irgendwie an agnostic front.Was 
soll ich nech gress sagen,iss halt so - wie man 
sich AMI-Core vorstellt,laut,hart undmit harteriW 
Stimme.Keine Ahnung ob Ss limitierd ist! m 0.2. 
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MICHTY MIGHTY BOSTONES "question and answers! 


Bet Big-Rig-Recoräs 


12 arschgeile SKA-Core-stiücke auf dieser dop- 
Bar) 0 eF5e immer ‚bei den Bostones,ein Genus. 
är sich erst einmal reingehört hat,wird ausß%4 
dem Plattenumdrehen nicht mehr herauskomnen. A 
Und da sie auch nech auf 1000 stek. limitierd 
ist ist die Anschaffung wohl schon So gut wie 
erledigt?!? == ——— T.0.P 
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Der Bewährungshelfer Nr. 
Postfach 1136, 34331 Hann. Münden 


Moloko Plus Nr. 4 


aA 1st wieder eindeutig erste Sahne. 

#4 tHarauszuheben wäre der Bericht 
über den legendären, fränkischen® 
Aasgeier-Kurier.Auf 52 DinA5 
Seiten bietet das Moloko eine| 
einwandfreie Scheißhauslektüre 
Awie es von einem guten Zine er- 
wartet JirdcKauft :!71777 

BE FRANKEN-Mattze 


Spätestens seit unserer Silvester- & 
a party ‚ ist mir dieses Zine ein 
Begriff.Meiner Meinung nach, hat 
der Klaus einen recht guten Griff 
wenn es darum geht die richtiget 2 
Mischung zusammen zu kriegen.Mit:i 
Fa Springender Stiefel,MZ (dickes} | 
1 BEGEER ES u usw. 5 

£ ERBE DEERFE 4 FRANKEN- Matze 


3 a Alfred Tetzlaff Nr. Er: | 
ER Postfach 1515 TORRE a. Be Ja Achim sag a mol wou nimmst Du blous die; 
Di 66924 Pirmasens Ma @4 Zeit her?Jetzt macht der Gute nebst zweier We 
Bands auch noch ein Zine.Schwung bringt er 
auch gleich in die Zineszene mit Intis von® 
Bierpatrioten,OHL aber auch Szenefremder; 
Musik wird Platz gespendet.Außerdem ist das 


Riot Zine #1 
Stadtpostlagernd |} 
95028 Hof/FRANKEN?E 


In teils doch sehr eintönigem & 
‘ Layout, jedoch mit jeder Menge & 
b Lesestoff kommt sie daher dies 

Nr.3 des Zines aus Pirmasens. 


== 
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z Ding aus ae m. / 

Außer einem A3 Poster on ge reset Ss up Mage „el 7 

iäer BRAINDANCE gibt s Intis mit, Er ea: Eee IN 
& ‚Close Shave,Red Alert usw. Be 
u: | 


? i Das ganze solltet ihr für 3. "u 


i+ Porto mal antesten. R33 
Gaza Franken- -Mattze:; 


? er Fr: 
ZAROIAL Nr.3 ARELER ach arena 
BesEin Lichtblick aus dem Sachgentand; ar: en. 
ist auch in Frankenland bekannt AGEINES . Nicht ka es 
Sa Skaferlatine Springtoifel, Business, 
=@machen das lesen schnell zum Fest.; 
astreines Heft, wenn ® 


B : Van a “ soweil ‚seit einigen Monaten gibt es den | as Se AIR | | E 
art Te von Richard Allons Shinhoadromanen auch WM S\intonic / Ol! Re % Cem ech aft shlatt 
als deutsche Ubersetzung . ii 
Um den Inhalt kurz anzureisen - Jos Hukins ist tn 
head im Londoner Castend und haft eigentlich alles 
was nicht aussieht oder denkt wie er , und so geht 
auch fast kein Jag ohne sine Schlägerei vorbei . 
Ob im Stadium , in der Kneipe oder bei der Aldait , 
Mit Aippies , Kochen oder Bullen , alle kriegen ihr 
Tett weg und seine Brutalität kennt heine Grenzen , 
Tu ur Taken des Gesetzes gerät, aber he 
dort hängen bleibt sollt ihr selber basen. 


\fit Bussines . Stage Botles | Ngobo Ngobo 
und haufen anderen Zoigs s für 1 ( eine ! ) Mark & 


recht preiswert , aber das soll ja nich so bleiben - 


und außerdem kann man mit 12.3 ( zwöl Ifeinhalb ) 


Seiten Werbung SO einiges finanzieren ! 


De 


Auf jeden Fall warens diesmal 28 Seiten , dem- F 
nächst sollens 40 sein , bleibt die Fr ne 
ob es dann 20 Seiten Werbung gibt 


een 
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apne Selecter ‚ 
DNB, 
Nachdem wir uns wiedermal den Bus von unserem 
Sozialarbeiter gechartert haben gings 108 ins 
Sachsenland.Nach einer Fahrt von ungefähr einer 
Stunde und genau einem Sixpack , gub in Leivzig 
angekommen , wurde erstmal der nächste Döner- 
stand geentert und dann ab ins Conne Island , 
da man damit rechnete daß die Band zum Sonntag 


29,01 ‚„Conne Island/Leipzi 
’ mm o mm O0 a = F 


Ey war 53 34AuE8 
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früher anfangen würde.Aber es kam wie es #"* 
kommen mußte , man hatte sich mal wieder ver-» 
rechnet und verbrachte so c&ä.3 Stunden mit’&s 
Biertrinken , Labern und Biertrinken (was eige 
lich auch ganz lustig war). EESes5P”73 
Aber dann gings los und Selecter betraten die 
Biihne „ was zufolge hatte , daß sich der Saal 
so ziehmlich füllte , was an einem Sonntag” 
eigentlich unerwartet und erfreulich ist. 
Die Nassen tanzten , das Bier floss , die Leib 
schwitzten und Pauline brachte es wieder fertig | 
vom ersten bis zum letzten Lied durchzuhüpfen. | 
Was sie alles gespielt haben weiß ich nicht > 
mehr , aber ich schätze mal das all ihre Hitskyy 
zum gesten gegeben wurden. IB O  __ 
Die Musik war gut ,„ die Stimmung spitze , also 
wiedereinmal ein gelungenes Konzert , \y7 
was einen Ja Immer erfruts. kE N Ink f —— 
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Berti Ruffians , irgentwann , Domizil Erfurt; 
a 

Der Abend begann wie immer , mit Bier trinken , 
rumsitzen und ]labern „ bis die Band schließlich 

auf der Bühne stand „Es wurden einige gute Stuecke 

und Coverversionen gespielt die zum Mittanzen, ! 

einluden , welches dann auch von den meißten 

getan wurde. er 

Andieser Stelle muß ich erstmal einige Brfurter 

ganz groß OUTEN ,„ nicht mur das dzie Erfurter 

kein Bier brauen Können , nein einige von ihnen 

brachten es fertig bei einer Coverversion von; 
"Night Boat to Cairo'"rumzupogen. '* = 34 
Aber dieses gab sich auch schnell wieder , so 
weiter abgeskankt wurde, Tja das wars dann auch 
ich weiß garnicht mehr obs noch ne Zugabe gab . 
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aber schön wars trotzdem doch, # ze. 173» oo 
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Bye BUSINESS 10.12.1994 conne island 
N (mit the lurkers) EEE 


Sunsat; nach einem knap 
zum zweiten. Treffen S 
EEFHERER trifft man 
bekannte Leute ‚reing 


en Jahr THE BUSINESS | 

n Anreise bla bla. 

chon auf ne Menge® 

- Beir geholt - & 

y, geauas selt,selacht.Nach e en Bierchen 6übri- 

„0° ,gens kein SAALFELDER-PILS! Samnelten wir un: 
> »r.. wie immer bei der westlic E 


Mr R- Trepvenstufen-E 
| front und warteten Bee nnt wer nun wohl als 
‚2. Vorband spielen sollte, 
„,gemunkelt, oder vieleicht Stromsperre ?).Oder 
(halt +he Lurkers die es dann auch waren,die 

ischon anfingen die nr zu betreten un dem 
iı Volk einzuheizen,das ie eigentlich ganz gu 
machten in-dem sie al ihre "Trünpfe aus der 
Ärmeln holten.Ach weil wir grade bei TrümpfenE 
sind,da war da noch der 2meter grosse, brillenE 
tragende Leichtbekleidet e,der dacht sich, wenn® 
die da oben so zaubern warum dann nicht auch 
ich? PLöTZlIch warf er sich unter die p080- 8 
TANZENDE Menge,und war für's erste n ‘mal ver- 
Schwunden.Nach einigen min. (wer hätte das ge- 
dacht) taucht er unter der Meute wieder her ge 
vor,und es ward im gelungen:sein t- shirt 
wuchs von der Grösse "XL auf mindestens XXXL,E 
und er hatte ea:nun auch noch Keucha ft, ein 
Vollfläche-Allover-Rangestiefel-fuss sabdruck-& 
In_-shirt draus zu machen.Naja the lurkers waren 
fertig und kündisten BUSINESSan die dann auch& 
een 0 2 und gebürtig vom Volk empfangen : 


wurdensıa s (- 


(GBE wurde auch drüber 


POGO vom ersten Ton an „es war die Hölle (Hölle 
iss schö5ön).Das ist das ing hab ich mir so ge- 
dacht. Ich wirde sagen noch besser als das "ERSTE 
MAL" (vor“'nem Jahr) .Micki verausgabte sich wieder 
ois zum letzten,erlich-dasiSss BAS konzrt für Mich 
im Jahr 794 ,Mittendrin noch ein Geburtstagsstän- 
dchen für den Leipziger Rausschmeiser.Ich weiss 
wre was ich schreiben soll ES WAR KULT 
Nach einigen Zugaben ging natürlich,auch d} 

Gig zuende,undwir ang Sr auf den ee 


- BE OI!PANKA 


Party am 04.03.95 in Weißenburg 


tte zur Geburtstagsparty geladen 
cht an der Tankstelle.Der Tank- 


wart bekam schon nach recht kurzer Zeit ein mulmiges Gefühl. 
Er hatte wohl irgendwie die Paranoia, wir wollen ihn ausrauben. 
Nachdem er SO Ca. 10 mal um uns rumgeschlichen war stellte er 
uns vorsichtig die Frage, ob wir auf jemand warten würden, da 


er etwas schiß hatte er würde wie vor einer woche wieder auSs- 
geraubt.wWir machten uns noch ein bischen lustig über den armen 
tz erreichte.Als 


ITrren, als schon das näc 


Kumpel Alex aus Weißenburg ha 
und so trafen wir uns gegen a 


dem fernen Thüringen ankamen, zog es der Gu 
von innen zu schließen. (Nervenaufreibender 
Als wir dann endlich um halb zehn die 

lich nicht grad viel los.Man schnappt® sic 


gespiele und Liedergegröhle dem Geburtstag meiner Frau entgegen. 
Durch den Alkohol im Blut, die gute Stimmung in der Luft ging 

dann irgendwann auch noch die Lichterkette des Jugendzentrums 
zu Bruch und nachdem alle Geburtstagswünsche verteilt waren, 
machten wir uns mit einem lustigen Mop auf gen Popper Disco.f 
Mein Bruder Norman hatte anscheinend tierisch kust auf ein paar 
Drogen, also stolperte er lies die Flasche fallen und seinen 


Arm bzw. die Schlagader in den Scherbenhaufen gleiten.SOo angesch- 


lagen mußten wir zum naähen ins 
erwünschten Drogen in Form einer Narkosespritze erhielt, aller- 


dings erst nachdem ihm schon alle Splitte 
Wir irrten zum Juz zurück und machten uns daran d 
Naja kurz um wir spielten RISIKO bis in die früh um 9.00Uhr. 
Man verabschiedete sich und ließ dem armen Alex einen ordentlichen 
Haufen Dreck ,Kotze und leere Bierflaschen zurück. 
Fazit: Geile Party, Freibier, Drogen(gell Norman, du alter Roiber). 


ERANKTE N Mattze 
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Also zu dem Artischel muß ich mal 

1 { noch \ 
loswerden.Das zoigs das die mir da a 
tollen Westkrankenhaus gespritzt ham war alles 
andere nur keine Betäubung ‚wie sollte ich W% 
mir sonst erklären ‚daß ich 48 Stunden lang 
kein Auge zu’ tun konnte” ——— 
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Seank en Chürint gen 


Glatzen zugange , welche sich unmi iBvers! fändl che Blicke der 
Langhaarparasiten einhandelten , was sie wohl hier auf einen 
ANZ” Skakonzert zu suchen hätten . + * 

Nun völlig verängstigt vor den Nus cheltieren bangte man 

( 5-6 Kurzhaarige ) vor sich hin . in der ständigen Hoffnung 
daß sich eventuell doch noch ein paar Glatzen ın die Höhle des 

Löwen verlaufen würden , was dann auch später ın zahlreicher 
Form vorgeführt . demonstriert und ausgeübt wurde ! 


Doch zunächst starteten Mothers Pride einen ersten Spiel - 
versuch ‚ welcher allerdings nach zwei Liedern apprupt wieder 
abgebrochen wurde , offizell : Bierverzehrungspause , ich jedoch 
nehme an , Daß sie wohl auf besseres Publikum warteten ‚welches 


T Bann auch viel , viel später eintraf . 


Zu diesem späteren Zei punkt gab's dann Mothers Pride zum Zweiten . - 


Also ne hab ich ja nich viel vor lauter fliegender Haäre (ja. 
ja die Hippis haben ihren "wie stampfe ich mein Gehirn in z, 


den Boden " Tanz aufgeführt ) , aber die Mcke "ie top . FT 
Kompli ment an Mothers Pride , es ist immer noch mit die 
einzigste Skaband die mich zu begeistern weiß und für seinen 
Eintrittspreis ( 7 -) kam man auch nicht zu kurz , denn die 
- spi jelten “und spielten ‚ halt ein gelungener Gegensatz zu all den 
veldsüchligen nichtsbidenten Skakapitalisten die esin letzter 


Zeit scheinbar zu tausenden gibt ! 
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Kreuzworträtsel 


Und hier nun die Perle 
üßeses Heftes,unser 
Kreuzworträtsel.\Wenn 
eventuell,wider Er- 
warten jemand das 
Lösungswort herausfinden 
sollte,dann schicke er 
das bitte un ich lass 
mir einen Gewinn ein- 
fallen ! 

WAAGERECHT : 


1.engl.0I!/Punk Band 
2,Gleitfläche an Schlittschuhen 
3.undefinierbarer Laut nach 
nichtverstehen einer Frage 
4.nicht vor sondern ... der Kneipe 
5.spaßiger Zeitvertreib | 
6.Zettel zum Blaumachen 
7.lebt im Durchschnitt viel 
länger und darf eher in Rente 
8.Endspurt beim Rennen 
9,0tt0's Lieblingsname 
10,Name/Angehöriger eines Jugend- 
kultes der 50er 
11,gestammelte Abart von nein 
12,.Vereinigung zur Beseitigung 
von Bonzen 
13,arab.Fürst 
14.NDW Starin 
15. franz.Artikel 
16.2mer. 0I' Band ee 
17.engı.Kann 
18.deut.Artikel im Genitiv 
19.sibir. Fluß 
20,Laut eines Tieres mit ziehmlich 
störrichen Anfällen 
21,engl.Hure 
22,engl.mir 
23.nummerische Kennzeichnung oder 
wie das heißt 
24,die Lady ... 
Wort) 
25.größter Gegner der Kirche 
26.Stadt in Hessen/Nahrungsaufnahme 
27.Doitsche Industrie Norm (Abkürz.) 
28.handliches Paket Bier 
29.Ska Kult Label 
30.nich#t anders sondern... 
31,Peter and the 
59,vorhanden 


(fast wie's erste 


SENKRECHT : 


1.Rude Boy mit kurzen Haaren 

6.Mädchenname 

7.doitsche Skaband 

24,voll im Trend liegendes Tier 

27.in ihr ist sehr oft Bier 

28.die Musik der Skins 

32,zweit bestes Auto nach dem 
Trabbi 

33,Lied von irgendeiner Band, 
hat was mit Liebe zu tun 

24,Keimlinge einer bestimmten 
Blume 

35,super Duschgel 

36.Frau die während ihrer Arbeits- 
zeit öfters im Bett liegt 

37.Zustand,der in jeder Lebens- 
gemeinschaft mal vorkommt 

38.Mensch mit überdurchschnitt- 
lich verfilzten Haaren 

39,Kurzbez. für eine Gruppe 
zusammengehöriger Dinge 

A0O,.laaaaaanggezogener Fisch 

41.daraus wird eine Keule ge- 
schnitzt 

4?2,das liegt überall herum 

A3.schönstes Ereignis für einen 
Knasti 

44 .unproffesionelles Geschmiere 
mit viel Herz 

45,.3.Pers.von ich 

46.oft angewander Laut beim Versuch 
jemanden zu erschrecken 

47.kommt vom Huhn 

48.die zweite Wurzel der Skins 

49,Oberbegriff für alle Durch- 
schnittskids 

50.,kleines,silbern glänzendes Ding 
auf dem Musik ist 

51,dinne Nahrung,die nur mit Löffel 
zu essen ist 

S2,anderer Begriff für Gag 

53,Buch von Stephen King 

54 .engl.Ausgang 

55.Abkürz.Firma 

S6.nicht gefälscht sondern ... 

57.Hochsprunggerät 

58.2.Pers.von ich 

59,franz.Adelsartikel 

60,.etwas machen 

61. .„..the kids are united 
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R.P.: Wer sind 
Sigi: Wir sind die Droogie's!-Also es ist Arne(28) 
mit Bass und Gesang,Choniuk am Schlagzoisch 
und ich an der Gitarre. 
R.?.: Wie lange spielt ihr schon zusammen n’EETPUNK — N! 
5: Seit ungefähr April '9). 


R.P.: Habt ihr vorher schon in anderer Bands ge- 


warmen. SpLlelt? erg 
"Arne: Ich war erst bei König und der Vogel (Doitsch- 
e#z.o,bı, gunk) danach Omsk (Ska/Punk)yspäter Cock Roachers. 


en nkaka/ Punk )"und zur, Zeit spiele ich außer bei’ Be 
= ,. den Droogie Bois noch bei Hinks rue). | | 
esse. Der Sigi und der Choniuk waren vorher bei; 


Er: 2,2. UOR (Punk). NIEDER SR BE Er 

BT : Er BER 5% = : 

ZeR,P.: Ihr spielt Ta un sehr viele Lieder nach, 
mente nesoll es weiterhin so bleiben,daß ihr mehr nachspielt 
en; ee ‚elgene Songs zu machen? a Aa - E 

ee en, ana men ucn a 2 ER 


Später wollen wir auf jeden Fa 

spielen. Heute ist es Ja so,da 

“aller Lieder nachsvielen und. n 

„stammt,es soll irgendw ann einma 
ne „sein. a Er rn =. 
Choniuk: Die nachgesvielten Tteder iM: Finmeı PER 
RI RETTET a 


dazu da um in der Band eine Grundbasis zu 
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Kein Tadel für 
„Domina“, die ihre 
üße lecken läßt 
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teste Modell dersogenann- € 
ten „Vogelserie“ von Simson. Lieferzeit: 6 Mo- be 
nate. DDR-Neupreis: 1200M. Von 1964 bis st 
1986 liefen im Suhler Simson-Werk mehr als ne 


2 Mio Stückvom Band. Technische Daten: ! 
2RARDO ENYuhilmantimatar Turnittahltmntar al 
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istesnichtanderZeit, dadßjemand | 
Achmedsagt, daß die Fastenzeitschon! 
längst vorbei ist? 
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Kurze Vorausschau zum 


Schsten rate & 
aflentlich "ein wenlg 

eicher sein wird, 

lanot auch mit dem Löw ‘ 
„+oarfifa,n: o? BE rich u eg 

ıterfife sollte nem Ohne Worte, 
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eigert ja bekanntlich a Taumel 
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© 
es Sa Hef 
sber sowas s!? 
Ä en Wert ! 
Ich hoffe das Heft hat tro#zden gefallen 
kännen!'Also bis zum nächsten Heft undnmmir einen Fluß, träum mich 
hoch die Tassaın! € igentlich sollte in diesem einen Berg, tauch mich Kaskaden Streichel 
Heft ja ein etwas löngerer Artikel riech mich Wiese, iß mein Trommeln | 
über die Bierverkotzung - äh - -ko- sei mich warm & herz mich laut | 

. Tr. 
stung sein, aber MaSer "ester (welch grabsch mich Zeh & tanz mich Taumel 
eine traurige Figur) wurde später : i r c 

beiß mich naß & küß mich Wort 


.. nach ausführlicher Biergeschmacks- 
# kontrolle unansprechba£ und überge- lächel mich nackt, holper mich Weg & 
benderweise am Lagerfeuer wiederge- knüpf mich Zopf, streichel mich wolkig - 
iu; funden. Als er Tage Zurach wieder % atme mich tief, schaukel mich Becken 
SEA über'n Berg war, konete er nur noch, %. drück mich wild, trink mich auf 
% brauch mich schwarz, weiß mich 


> r r. 
ge en PO Se TEEN NEE EZ ee 


PEDSPRFERENE 


Ro ibe r-0s % 


Al dafür aber umso sicherer, feststel- 
len, es war defınitiv alles Bier. 


“nein 


der Lange 


Boots & Braces live , 
= sonderes in diesem unserem Lande und 

man da ja wohl auch nichts so 
so sollte es nicht sein, 
weile wurde ein recht or 


9 


Boots & Braces 26; 


BR TTI I Vanrr 


tja eigentlich nichts be-@ 


ur 


137 


"in Schwabach| 


So 
besonderes 
denn aus 


erwartete 
‚aber 
einem Akt\ 


dentliches(Oh Gott! 


strafe mich)OI!Konzert!Wem man das zu verdanken hatte 


lag ja wohl ganz klar auf 
dem ex-Sänger der Band , der , 
zu erkennen eben nicht mehr sang. te 
Basser Matt was seine Stimmbänder so erschwingen kön-M 
oder besser es war mit Fi 


Roiber-o 


SCHWABACH -— Der erste Versuch 
war geglückt. Friedlich, freundlich, 
tolerant verlief im vergangenen Fe- 
bruar ein Auftritt der Skinhead- 
Musiker „Boots & Braces“ im Schwa- 
bacher Jugendzentrum. Türken und 
Skins, Punks und Faschos hörten 
sich die aufpeitschende Musik mit 
den kritischen Texten gelassen an, 
tanzten, diskutierten, hatten Spaß. 
Jetzt waren „Boots & Braces“ wieder 
da, heizten kräftig ein — diesmal 
brannte die Lunte, 


Schlägereien vor und im Saal mit 
fliegenden Flaschen, wahllos getroffe- 
nen Zielen und blutenden Gesichtern 
drücken die Stimmung bei den Musi- 
kern und die Toleranz beim Veranstal- 
ter. Jetzt wird diskutiert, ob ein Kon- 
zert für solch eine „kritische Klientel“ 
in agree: nochmal stattfinden 
wird. 


Auch das ist Musik 


Staccatosalven aus dem Maschinen- 
gewehr, Brüllen im Kommandoton: 
„Oi-Musik“ gibt sich grell, aggressiv, 
hat mit Musik nur den Namen gemein. 
Doch so sehr die Band und die Vor- 
gruppe „Bitter Grin“ zum Einpeit- 
scher werden — „Oi-Skins“ leiten sich 
von der Übersetzung der Nazi-Orga- 
nisation „Kraft durch Freude“, 
„strength through joy“ her — so sehr 
bestehen sie darauf, keine rechten Pa- 
rolen zu verbreiten. Zu glauben ist das 
erst, wenn über akustische Hürden 
hinweg ein paar Brocken Text zu ent- 
ziffern sind, 


„Boots & Braces“ machen Musik für 
Skins, aber auch für alle anderen in 
der Szene, sie wollen nicht ausgren- 
zen, sondern einladen. Fast fromm 


Fre nn nn 


lag,denn die wußten nicht so zu begeistern. Von B3.&B 


hört sich das Credo von Sänger Matt 
Walz an, das Konzert erzählt eine an- 
dere Geschichte. Hehre Vorsätze auf 
der Bühne, unterhalb tummeln sich 
die Torreros wie bei der Corrida. Mit 
lustvollem Blick wird in der Arena ge- 
rempelt, gestoßen, nackte Oberkör- 
per und Tattoos sind vom Schweiß ge- 
ölt — aber nur die im Studio aufge- 
peppten Muskeln lassen sich entblößt 


-aufdas derbe Spiel ein. Tanzen zur Oi- 


Musik kann wohlgar nicht anders aus- 
sehen, trotzdem echauffiert sich man- 
cher, der am Rande steht und Tritte 
abbekommt. 


Beim ersten Zusammenstoß alar- 
miert Dirk Weinreich vom Jugendzen- 
trum die Polizei nur vorsorglich, beim 
zweiten Mal stehen die Beamten im 
Haus bereit, Als zehn rechte Skins sich 
von fünf linken S.H.A.R.P.-Skins mit 
deren deutlich sichtbaren Buttons 
(Skinhead against racial Prejudice) 
provoziert fühlen, ist der Anlaß gefun- 
den, die Spannung entlädt sich im 
wahllosen Prügeln. 


Sänger Matt schimpft von der 
Bühne aus: „Wenn hier ein paar 
Arschlöcher Ärger machen, hören wir 
auf zu spielen.“ Keine weiteren Zwi- 

chenfälle, aber die Spannung bleibt — 
uch die Polizei. Als Matt zur kleinen 
Spende für Asylbewerberkinder auf- 
ruft, hält einer dagegen: „Deutsche 
Kinder zuerst.“ ze 
ge: 
Andere Maßstäbe 
Unter den knapp 300 Besuchern 


macht ein Kenner rund die Hälfte 
„Rechte“ aus, aber er hält die Lage 


‚noch für „relativ friedlich“. Dem setzt 


die Band ihre eigene Tournee-Erfah- 


u 


en % — 


der Hand und zwar(tatarata) 
wie schon ganz deutlich 
Statt dessen zeigte‘ 


Pk 


——® 


m 


ägsehn"hören,was die Stimmung letztendlich zum über-. 
kochen brachte und die Meute zum Schunkeln annimierte, 
Aber was schreibe ich noch viel,wir haben ja unsere 
'Ssoffiziellen Wahrheitsverbreiter und der Artikxel ist 
Bauch bedeutend besser als meiner,.., 
st Die Toleranz wird 


Konzert im Jugendzentrum mit unschönen Begleiterscheinungen - Schlägerei und fliegende Flaschen 


—— m kan an 


und linke Skinheads aufeinander 


rausgeprügelt 


rung entgegen: „Bei unseren 15 Kon- 
zerten quer durch die ganze Republik 
ist nur hier was passiert.“ Sie ärgern . 
sich, daß die öffentliche Meinung auf 
Konzerte von Skinhead-Bands ganz 
anders guckt als auf die gängigen 
Schlägereien bei Heavy-Metal-Kon- 
zerten. 


Dirk Weinreich ist wie Matt eher 
fürs Einladen als fürs Ausgrenzen, will 
auch für diese problematische Szene 
ein Angebot schaffen. „Sonst treiben 
wir sie ja direktin die Arme der Nazis.“ 
Aber nachdem ihm die Flaschen 
durchs Treppenhaus nachgeflogen 
sind, überlegt er sich für die Zukunft 
sehr genau, „ob so ein Konzert noch- 
mal stattfindet.“ 


CAROLA SCHERBEL 


= 


Zu nächtlicher Stunde kam es nach 
Schilderung eines Anwohners zu ei- 
nem weiteren unschönen Ereignis, das 
wohl mit dem zum Konzert angerei- 
sten Publikum in Zusammenhang ste- 
hen dürfte. Vom Parkplatz an der 
Reichswaisenhausstraße aus for- 
mierte sich gegen 23.30 Uhr ein Zug 
aus etwa 15 Personen, die nach Schil- 
gerung des Beobachters zum Teil mit 
Kampianzügenbekleidet waren. Wohl 
bis zur Boxlohe marschierten die Per- 
sonen, die mit lautem Rufen, wie 
„Deutschland den Deutschen“, '„Wir 
schwören Adolf Hitler die ewige 


- Treue“ und „Ausländer raus“ ihre Ge- 


sinnung kundtaten. Etwa 20 Minuten 
dauerte der Spuk, dann begaben sich 
die Leute wieder zu ihren Fahrzeugen 
und machten sich aus dem Staub, 
schilderte der schockierte Bürger 
seine Beobachtungen. -ik— 


ET Pe TEE 7 2 nme u en 


nee 


| Trabireiter + Rabauken 25.02.1995 in Dresden, Rabsuken 25.02.1995 in Dresden er 


Nit der Flasche in der Hand düsten wir durch halbe 
doitsche Land , doch leider vor Ort man fast nur 

Spinner fand , welche ständig wedelten und zwar mit 
der rechten Hand ! 
Ja genauer läßt es sich wohl nicht beschreiben , denn 
unheimliche Vorfreude trieb uns die 250 km Autobahn 
oen Dresden , ie was war das (?), tausende „ ach 


ec ee ee ee ee , ee. ee 


3 was rede ag ifionen ausgestreckter Arme be- 
2 zrüßten einem beim Eintritt in den etwas ZU klein 
3 Ageradenen Jugendklub ( war wahrscheinlich das Führer- 
Yhauptquartier ) und dann , oh nein , nicht doch , der \ 
‘shlachtruf aller Idioten " Berlin ‚, Berlin , eisern Berlin 
E. , diesen Moment war alles klar , nix Fun & an a 
| Abend ! 
sis ae sich dann auch schon etwas Se daß der 
Loinn überfüllte Raum einen hervoragenden Nähr ZB 
9 boden für überschüßige Naziaggressionen darstellte . a 
= /um Glück begannen dann Trabireiter zu spielen , also 
$ die warn Kult , is auch kein Wunder , es sind ja Thüringer 
und Thüringer wissen was sie tun | | 
Etwas kriminell wurde es dann als die Berliner © Sturm- 
truppen für ein vereintes Arschloch " nach jedem Lied } 
zu grüßen anfingen , also einfach peinlich , aber auch 
irgendwie logisch , denn wer selbst nicht denken kann , 
® Y der brauch schon seinen Führer . | 
4 \ustig auch der eine Handlanger auf der Bühne (keine 
\ von der Band ) der es schäffte nahezu alle 3 Sekunden BE 
& seinen Arm zu heben und das stundenlang . Naja Trabi- eye 
reiter war dann vorbei und damit der Topakl des ni 
Abends . EE 5 | i 
Nach einer kurzen Luftschnupperpause vor der Tür 
ich wollte mich gerade anschicken meinen Körper vieler 
durch die Menge zu pressen , begann dann die schon lange, WR 
vorauszusehende Verhakung körperlicher Energieträger & Fl 
mit Zuhilfenahme diverser Gliedmaßen , kurz eine fatzen 


= 


ED 
Boxerei ging los . Diese welche war schon schlimm genug , 

« aber das dann auch noch recykelbares Pfandmaterial aus 

braunem ( wie treffend ) Glas benutzt wurde ging dann e- 
“doch zu weit , so stürmte ich hinaus um die Entwicklung 

BMI x der Dinge abzuwarten ! 

Was sich vor der Pforte abspielte war bedeutend besser als 
Fleischmanns Schnitzelmasaker , da kam mal ein Reenee 

“mit zerplatzten Kopf vorbei gerannt , mal einer aus dessem 2 
Auge das Blut spritzte usw. . 

Kurzum mein Beschluß war gefaßt , Thüringen ich komme ! 


. Biicäaal 


ze entschloß sich ein Großteil der Saalfelder die HörhrbidE 
anzutreten . 
“Tch hab mir am nächsten Tag sagen lassen , daß es dann 
später noch recht lustig war , aber das geht mir eigentlich 
total am Arsch vorbei !"! 


Br Die Kassierer 


Mi Barbereesse Meiner 
hcAllein bei der Erinnerung an diesen Abend wird mir 


; binoch schlecht,sovigl Ungeziefer,soviel Abschaum, |_ 
depäh!Also ob man diese Parasiten noch als menschliche 
- ihiWesen bezeichnen darf weiß ich nich,was mir bei der 
j Beet einfällt,ich hab grad eben was tolles@ 
im Radio gehört.Der Mensch wäre nicht der Mensch von 
, ‚jeute geworden,wenn nicht der Mensch von damals (von 
Er ca, 2000-3000Jahren)eine entscheidente Veränderung 
| ismdurchgemacht hätte,Der Mensch von damals ist nämlich 
' btaimutiert,mutiert mit Zuhilfenahme von Außerirdischen’ 
Das Wesen.Wie das genau passiert is,keine Ahnung, Aufx “j 
Gen eden Fall ist das eine wissenschaftliche Theorie x 
is in zund diese Theorie liegt begründet in der Tatsache, 
ein daß alle Relzigionen sowie saualte Bauwerke darauf. 
'Stadschließen lassen,daß da wer da war!Naja worauf ich} 
‚gesthinaus wollte ist, vielleicht sind damals nicht alle 
jiw "ch Menschen in den Genuß einer raschen Horizonterwei-„ 
‚Fugtterung Gekommen!Ich hoffe jeder versteht worauf ich:hon 
‚diefhinaus will.Ach so,die Kassierer ham auch gespielt! 
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LESERBRIEFE ROSPF" Aus UDSFENMergaUT— 
ch möchte Euch jetzt mal 
3agen,daß ich Euer thr. Wisth 
hlatt total scheiße finde. 
achdem dieNr. 1 recht Hoff+ 
nugsvoll aussah, habt Ihr 

nit Nr. 2-4 voll in die &ıxh 
cheiße gefaßt!kakk Ihr könt 
ntet glatt mit dem Erfurter 
lopappier kongqurez halten 
Ich hätte nicht gedacht, ‘da 
Ihr soviel Mißt schreiben 
könnt. Von wegen Sauerkraut 
mit Kartoffelbrei,was soll 
dAassein? Wer soll das essn? 
Außerdem,vof wegen Gewinn- 
spiel und Ferrarie,wo ist e 
denn? Laut Bach habe ich 


T.A,ausK,bei B. schreibt: 
"Liebe Skinheads aus Thürlimngen, 
ich finde euer Heft sehr gut „ ganz 
besonders lustig fand ich das Kochrezept, 
aber meiner Meinung nach würdigt ihr 
‘in eurem Fanzine die S.H.A,.R,P. Bewegung 
zu wenig..." 
Nun um diese Missetat wieder gut zu 
machen hier eine Studie über S.H,A,R,P,. 
Die Skins Hassen Alle Roten Pisser Section 
Germany wurde am 3.12.1946 in Srednekolymsk/ 
Sibirien von doitschen und englichen Zwangs- 
arbeitern gegründet! BA | 
Wie unschwer zu erkennen dürfte dies auch 
die Geburtsstunde des Skinheadkultes gewesen 


l gein,doch bleiben wir bei 5.H.A,R.P.. doch gewonnen,ich warte im- 
A 'iele Jahre nach diesem denkwürdigen Tag mer noch!!! Ich hoffe die 
wurdenungefähr im Jahre 1968 sämtliche Ir,5 wird wieder so ein 


Akngehörige dieser Strafkolonie zwecks @lanzstück wie Nr.i und 
einiger versuchter Revolten und Orgienartiger nicht so ein Müll wie 
Partys vom russichen Parteichef#f zwangsbegnadigt! die letzten 3Stück!! 


Sco dauerte es noch ca,1 Jahr zwecks der a. apa ne 
schlechten Verkehrsbedingungen ir Russland z To nl der an 
dix bis der Kult seinen "Yeltweiten Sieges-BE Mein ferrar > 2 
zug antrat! ER TRETERZEIEEEET SONS schick ich Euc Are 
Es wurde dann zum Beispiel von einem der Anwalt Puf be 
Ursharps der weltbekannte Technikkonzern ich von einer Bekann - 
gegriindet. \ ı = rY | Schwabach — ee, räs 
= sowas bei Fuch TI! 
Woher ich das alles weiß? Na ganz kl 
mein Opa war in Sibirien dabei! 
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{ KONMERZECKE 


Roiberpost Nr.1:total ausver- 


CHO "E LING aus dem 
Himalaja beschwerte sich, daß beix uns 
der Wintersport zu kurz kommt und wir 
deswegen ziehmlich intolerant wirken 


würden! kauft 

Na gut,das kein Fanzine ohne Winter - Roiberpost Nr.2:total ausver- 
sport geben darf, schreibe ich mal was kauft 

iiber die Pistentervroristen, welche Roiberpost Nr,3:total ausver- 
besser als Rodelskins bekannt sind!! kauft 

Nun sie treffen sich in den rauhen& Ge -| Roiberpost Nr.4:total ausver- 
genden dieser Welt, da wo die Bergwinde kauft 

lüften, wo das Land gen Horizont ab - Roiberpost Nr,5:Doppeltür mit 
steigend verläuft, wo die Läufe auf - Klappcover 


steigend xexkanfen’vereisen uswl Es gibt 
für sie nur ein Ziel, rammen bis der 
Notarzt kommt und saufen bis sich der 
Notarzt nicht mehr lohnt.Sie donnern 
mit ihren Hartholzschlitten in die Tiefe 
immer mit dem Ziel zul Tote zutöten!!! 
Was sie 'treibt?? Na logisch, ihr Gott, 
der seine letzten Worte im Buche der 
Erleuchtung niederschrieb, Der Name 
dieses Meisterwerkes :" Glatt ist der 
Kammweg!" !! 
Ich kann nur sagen : 38YGRFTX 
I!JETZT KAUFEN!HI 


Ich bestelle 


Roiberpost ABO ab Nr,1o DM 

Roiberpost Nr, 2,50 DM 

Roiberpost-Paket(Nr,5 5,00 DM 
5) | 


"Ich bezahle 
0 mit beigelegtem Verrechnungsscheck 
0 beigelegtem Geid In Scheinen 
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RER BI ee ’ FG 
F.D.J. Fanzine presents: BLANC ESTOC ‚, ANOTHER MANS P 


GE‘; 03.11.94 im Juz in Weißenburg 
© een 
ankenland, da gabs natürlich nichts! 
ee hin. So um halb acht traf man sich mit dem restlichen volk Hl 
aus Schwabach und wir machten uns auf gen Weißenburg. "“. Q Sn 
Dort angekommen war noch keine Sau Vor Ort, außer den Bands ERS 
Y., gerade ein bischen auf der halb vorhandenen Anlage rumprobierten.t\ 
Nach und nach füllte sich das JUZ soweit, daß es direkt aronts IR. 
aus allen Nähten zu platzen.Da es einige Probleme mit PA usw BR 
gab verzögerte sich der Könzertbeginn ein wenig. ich nutzte die 
Zeit um mit unseren Cast aus THüringen ein wenig zu plaudern. 
‘Nachdem die schwierigkeiten mit der PA endlich behoben waren, 
"konnte das KOnzert endlich beginnen.Da ich BLANC ESTOC schon 
(auf Platte zum Kotzen fand, war es auch kein Wunder, daß sie 
mich auf der schlechten PA erst recht nicht vom Hocker hauten. 
wie mir schien waren die restlichen Konzertbesucher auch nicht 
sonderlich angetan von den Klängen der Schwaben. 
Die Stimmung des sehr gemischten puUblikums (Spektrum reichte von 
ganz links bis ganz rechts) änderte sich schlagartig, als AMP '% 
die Bühne enterten.Jetzt folgte ein Hit nach dem anderen und 
endlich ließen sich einige Könzertbesucher dazu hinreißen,das 
Tanzbein zu schwingen.Am Rande gabs dann noch ne kleine Rei- 
berei aber ansonsten 1ief das Konzert doch relativ friedlich 
ab, trotz des sehr unterschiedlichen Publikums.Auch wenns 
einigen Leuten nicht gefallen hat, wars ein saugeiles Konzert 
mit einer saugeilen neunen Band, die für die Zukunft auf mehr 


hoffen läßt. 
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HINKS, THE BUSTERS im KOMM in Nürnberg 


1 23.12.94 
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> der Kasse alles sehr 
kr endlich Einlaß war, 
ame t und man 1löh 
> nen organisierten 
>,” e das Konzert beginne 
unk Heroen THE HINKS ange 


a zoge ; sa s u 
ze gen die anwesenden voll mit gt.Schon vom ersten Lied an & 


Es war einfach Partystimmun 


t mitgesungen.Di 
.Die gute Sti 
r Ecke schlagartig, als THE 


em Nahc dem Outfit her zu urteile 


a gewesen.Als der Sän 
; ger dem P i 
= sehen, reckten ihm aus ee 
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letzt sind Sie dran. 


| ion " Di leben " — Moloko Rec. 
2 The Lost Resort "Pain of Living" Single Yoalon EDeS 2 
= ine LO 


"Die Abmischung dieser Plotte ist total beschissen . = a 2 \ 
# ziehmlich vielversprechend , erschienen a ec. , 
schon jeden durch ihr Zine bekannt sein dürften . a 
Der Sönger könnte sich noch mehr Mühe geben , aber | 


Dos ist doch die Verarsche des Jahres . In der RN 
a Unbekanntes zu hören bestellte ich mi = 
oe d wos mußte ich sehen als ich sıe In u re 

Be Lieder die auf jeder LP , oder a ie 

+ ö Sind und der Mist hot nicht mal ein Lo : = 
En tsache limitiert und handnummeriert „Me ER 
Mi I kann ich ja voll in den Wind schreiben es 
3 ne ! (Sollte mich jemond = Bessere 
are: konn er ja ans Fonzine schreiben : 
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= (xblood " Under The Boot "Single Sem 
Ko «B} S = = = 
Headache Records Be Ss: 
> Hr 
4 Schneller , harter Gitarrensound gepaart mit einer ‚a 2 85 
4 derben Stimme - so stellt sich Oxblood aus den er: 
A USA vor . Auch bekannt durch Co - Produktionen N sS >57 
| mit The Templars . Die Single enthält 4 (vier) Lieder e = 3598 
wobei "Traitor" und "Oxblood" meine Vovoriten sind. Me a >s2=98 
Dos Cover lässt dann auch nichts zu wünschen Übrig- u SEmeRTt- 
viele Bilderchen und gemalt ‚ nicht schlecht und dazu = S = 5 
noch graues Venyl . Also voll das Geld wert. = E 2 > © : 
ns ’o a se ee 
— .3e 23; 
S.. SEeSs 
= a ee 0 a = 
Die Kassierer - Der ordentliche Konzertbericht 


Ost nicht allzuviel von den genialen Kassierern 
zu halten scheint habe ich mir die Freiheit genommen seinen ausführlichen Bericht ein 
wenig ausführlicher zu schreiben. Also : 


‚ daß der heilige Geist in der Gerber- 
Da er meißt mit nur 1,5 Milliarden IQ kommt haben wir 
uns gedacht ihn tatkräftig zu unterstützen . Also trafen wir uns wie immer , an der guten 
rdentlich ein und ab gings . Vor der Gerber traf man dann 
hen Grüßeleien u.s.w. „, nach Eintreten in den be- 
nicht den Mut , denn man wartete ja auf die 


hisamen Biergetränken hörte man dann auch schon 
selte den Barplatz mit ein 


die Kassierer auch schon aufzuspielen . Der Mob tanzte 
einen Hit nach dem an 


Öleison 


Feißge Hippiekacke mit kurzen Haaren!? 


Wie mir aus Franken zu Ohren kam , wird die 
dortige Skinheadszene immer mehr von Hippies 
mit kurzen Haaren unterwandert. 
Diese schwulen ee HOubEne 30 i 
j iße labern sınd, D. 
a DE arträgeh wenn sie mat Kontra 
kriegen. a 
So geschah es z.B. daß Robert Hippiefotografen 
Assel Neumann (der die 30 Jahre Schallmauer 
durchbrochen hat)sich durch eine Schwabacher 
Glatze dadurch beleidigt fühlte weil der sein 
eigenes Zine ,„ bei dem Herr N, Mitschreiber _ 
war „ aufgab um was neues zu machen „ So beleidigt 
wie klein Robbi jetzt war schrieb er Artikel für 
ein anderes Zine „ in welchen er beleidigend und 
übel verleumndent Über die X Schwabacher herzieht! 
Als diese ihm nach dem Erscheinen dieses Schmier- 
blattes die Tür eintraten und einer der Jungs den 
armen Robbi durch die ganze Wohnung rammte stritt 
er erst axizz mal alles ab ,„ dann Riöhte die 
feige Sau mit dem wie er es nannte "Instanzenweg", 
sprich Bullen usw,.Als das auch nicht zog bot er 


zur gütlichen Einigung an die Schwabacher könnten 

Ja einen Gegenbericht schreiben.Sag mal sind wir. _ 
Skins ‚ oder bei den liedien „Also paßt auf , der _ 

a pfeind ist vielleicht auch schon unter EUCH!!! = 
A Robbie-Schwuler Antifafotograf Neumann 1aß dir a 
ea, sdie Haare wachsen und dich nie auf einem Konzert P 
= ei Thüringen sehen ,„ oder wir reißen dir den a 
BAKopf ab ! | | = 


Fi „Und für alle anderen hier noch einmal ganz deutlichl 
#) der Counterpoint ist ein Produkt meines Bruders R 
Snorre M. Gaul gewesen ‚somit hat das Frankomania-E 
zine nichts mit dem Counterpoint zu Tun und ist 


erst recht nicht dessen Nachfolgeheft!tt: 


v SR 


Roiber-Ost '°?*" Your Children concerts, Ex Pee Pee The-Sailor 


-SERVYUS! | 


So dassind wir mal wie- 9 HERAUSGEBER # 
: dermiteinerneuenNr. WW +KONTAKTEE 
des COUNTERPOINTS. eq 


aus dem Counter, ae, SNORREM. GAUL 
point Nr.2 &z CELLASTR. 15 
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"brlleis zukommen lassen 
Sollt.Also anhand der Zu- 
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schriften. muß es ja gepa- 


Ph 
N KA 
ßt haben.Der Preis mußte SE 


RE 


ern, Pie B_ 


= es nicht unbedinot | \ 
„ 2: meine Lieblingsgruppe Ist , Er ä 
RER unterhielt ich mich im Vor- 
raum mit Bekannten über 
den ersten Tag im 50 36 , wobei 
man dıe Band auf | 
einem Westfernseher weiter- ı 
erleben konnte . Als nächstes : | 
spielten Mr.Review . Mir 
bleibt nix weiter zu 

sagen als Party ohne Ende . 

A lustig war noch am Rande 

“ eine junge Punkerin . 

E43 die auf der Bühne ver- 


nach Potsdam . Angesagt 
N\ war ein schöner Abend mit 

* den Fritz , Mr.Review & den TIHHR‘ 
Toasters . Nach etlichen Bier- 
chen und vielen verregneten Aug 
Autobahnkilometern kamen a2 
wir endlich in Potsdam an , 
ohne sich wie Im Sommer zu 
verfahren . An der Kasse schal- eu 
ften wir es nach ca. 20 ar 
Minuten eine Karte zu erilee * 
Dabei sah man schon etliche } ar 
bekannte Gesichter aus P z 
Thüringen und auch aus den chung 
anderen schönen Gegenden | wie eIN“ . I evalstam 
Doitschlands . Dabei erfuhren wir Lanz UM z 
auch , daß statt den Toasters die. Kitsch 
Bad Manners spielen 
sollten . Auch nicht schlecht , 
da ich die Bad Manners bish 
er Immer verpaßt hatle und 
die Toasters schon öfters 
gesehen hatte (remeber : 
Weser Label Party in Wiesloch ). 
Drinnen konnte man sich mit 


diversen Souveniers ver- . u ET \ 
schiedener Ska Bands vertraut" _ er) 


machen , da die Biertankstelle 
noch geschlossen war . 
Nachdem die Tanke endlich 
geöffnet hatte bildeten | 
| sich gleich Schlangen 
| B: durstiger Menschen. Al 
| erstes begannen dann die 9 
MAN Fritz mit allen Stücken und 


eu ea 4Titeln ihrer neuen LP. Da 


kurzhaariges Bürchen seine 
Promille noch an einem 
Taxı ab das die Straße 
blockierte . isses 
Tja. wenn kaputt wir Spaß* 
Nach einer kurzen Nacht zu 
viert !!! im Escordf ging es 
Sonntag Früh gen Heimat , 
wo man genau zum Mittag- 
essen eintral . 


4.4 Promille: Harry fast noch fit 


| blies ins Alkotest-|Mann aus Mühl- 

gerät: 4,4 Promil-| hausen lallte 
Y inkkaum. Ein Beam- 
r > „Keine Ausfal- 
Ä heinungen.” 
arschein hat 


i 
| AR: 


Ngobo „ 30.01.,Jacob,Weimar 


Fotzinich Ngobo 


wohl nicht darauf gespannt zu 
ein welches Publikum mich in Weimars EunBe SO 
Studentenwohnheim erwartete.Naja , nIcAbS == 
desto trotz wurde sich getroffen und E p 
witzzige Leute von außerhalb N 7. wi 
noch „ &1so konnte a Ent ainch Bea: F 
wie | sser beginnen &- I SI Fi 
Die Band T1eß noch etwas auf sich warten , aber © 
‚chtließlich gings 105 « 

ee ruton an Ngobo Ngobo vor gu& BES 
Jahren erinnern und daran , aaß ge en 
spitze und die St A ehmlich  - 
e} jese Stimmung liel zi url 
a und sollte auch nicht mehr so TUT 
aufkommen.Sicherlich gaben sich Age can 
Inihne , aber die er jeder 1Lle 


- 

sten paar LI 2 
nur langhaariges Studentenvolk zum rumhüpfen 
bewegen, Dann brauchte die Band ers 


+ mal eine 

Pause und keiner wußte warun. 
Bier , Bier , Dart und Bier. 
Dann gings auch schon weiter und es sollte doch 
noch so etwas wie Stimmung aufkommen, 
Letztlich Ließ man sich doch noch zu dem ein 
oder anderen Tänzchen überreden und das wars dann 
auch schon. 
Fazit : nicht ganz das schlechteste , aber auch 
noch lange nicht das beste Konzert. 


Ich brauchte 
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Berti 


ERLITT ERBETEN PR 3 2 1 0er BR EEBRRFE 
RAR SEIN ae M 


E 
t 
d 
ri 
e] 


8 


.. ® er E En i 
Thüringen :3532% 
in. Ss. 
se ne ru Ben 
BES seEgH 4" Ss” Rn 
3 2,0 "3BSv2 750 ch 
es ED o=- Po <a 08 
cht ins Dunkel kommt I cı 2 °.- Eau 
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Fangen wir am besten gleäch mit einer der zentralen, S ES .o 5 Be | 
2 ge; % 
des Skinheadtums im Freistaat , nämlich Salat-äh- u es 
Ai EEE FERIEN EEEE 4 — CC > ; 
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Machen wir weiter mit unserer Landeshauptstadt 
Erfurt!Nun zum zentralen Oberkultklub Thüringens 
‚erkläre ich hiermit das Juz am Petersberg zu Erfurtl 
>50 Pfennige Pfand für Plastikbecher sowie Rauch- 


verbot machen diesen Ort zum Öko-und Gesundheitsschuppen 
des Jahrss,was nicht unbedingt negativ sein muß, 


denn ROT und GRÜN passan ja bekanntlich gut zu- 
sammen! Desweitsren gibt ss in Erfurt noch zwei Klubs 
dis KXARZ mir b kannt sind,zum sinsn das Puk und zum 
anöeren den Fritzer.Meinsr nichtswürdigen Meinung 
nach beides recht korekte Schuppen in danen auch 
öfters Konzerta Stattfinden.Dazu fällt mir noch ein, 
daß ich alle &rfurter Glatzen grüßen wollte bis auf 
Weiberschläger Schwäblein(fuck off)und macht mal 
wieder ne Party! ni 3 
Nun weiter zur kultur Hauptstadt Weimar.Ich muß 
leider zugeben,daß ich mich dort nicht besonders 
auskenne,den einzigen Klub den ich kenne ist in der 
Gerbergasse,aber ob man dort öfters Glatzen antrifft 
weiß ich nicht,.Erwähnenswert zu Weimar wäre noch 

der Laden mit Namen Phönix in der Washingtonstraßxe 
inwelchem meiner Meinung nach das beste Schuangebot 
meilenweit vorhanden ist!(Ich bekomme kein Geld 

| dafür! )Unä das allerwichtigste zum Schluß,in Ulla 
soll es jetzt auch Skinheads geben(ha ha ha). 


Von Weimar weiter gen Osten trifft man direkt auf 


Jena,wo ssit dem Abtreten desKassa nicht mehr 


allzuviel läuft,einzige mir noch bekannter Ort 

des allgemeinen Wiedersehens ist das "KZ" in 

Lobeda.Doch bis zur zweiten Ausgabe dieses Schundromans 
werde ich mein Wissen etwas aufbessern,versprochen! 

Kommen wir zu Hermsdorf.Wer auf Glatzen in Woll- 

plüschpulovern stehxt bitte,dann dürfte er in 


a Hermsdorf wohl sein Dreamland gefunden # haben. 


Um wichtige Tatsachen nicht wegzulassen muß noch 


Scheint es in Hermsdorf offizeller 


Nebenbei gesagt 


erwähnt werden,daß es in Wandersleben den Wanders- 


Sport zu sein Glatzen gegen Glatzen zu # hetzen, 


lebener gibt(cheers I),in Gera gibt es noch eine 


Politische "schein"Einstellungen zu wechseln wie 


Horde Kurzhaarmonster ‚welche ja mal in ihrem Fanzine 


das Hemd und zur Not halt selbst auf die kurz 


schreiben könnten was bei ihnen los ist,in Eisenach 


haarigen Ungezifer einzuschlagen,.Jawohl,if the Kids 


richtig breitet they alle unterewinander fighteäd| 


gibt es uns und mich,in Schwarza wohnt der Ekki 


un Soweiter und Soweiter,,. 


Ne 4eht 


Die dickesten und fettesten Grüße gehen an d 
SKINHEAD CONNECTION SAALFELD .ıch glaub trotz aller 
Meinungsverschiedenheiten und sonstiger Streitigkeiten 

haben wir die beste Szene der Welt !!' $ 

Weiterhin grüße ich : den Matze aus Schwabach . den 
besten Froind in der schwersten Zeit meines Lebens 
(Cheers ‚ auf noch viele Partys und brennende Sofas ! ) 
\den Hütte (Weißenburg) , Dave + Andy (Schwabach) , 

dem Matze seine Braut die Nadja , Sigg) g) (Nürnberg) und 
alle Franken die ich kenne „ganz me möchte ich 
den Berti aus Weimar grüßen , den Snoup , die Katja 
'Eisenach} sowie alle thüringer Glatzen dje mich nach 
- diesem Heft noch en Si und natürlich meine 


a Keine Grüße und nichts gehen zum Schloßberg Iın 
ni Saalfeld _verreckt doch ihr Zecken !!? 


Ei 


